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Responsives Design

Ziel: unterschiedliche Layouts für 
unterschiedliche Hardware / 
Bildschirmauflösung
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› Folgende Regeln sollten zumindest beachtet werden, um 
gutes responsives Design zu erstellen:

1. Viewport setzen

2. Fluid Layout (Layout mit prozentualen Breitenangaben)

3. Flexible Bilder und Medien

4. Bildschirmgrößen-abhängiges Layout

Responsives Design – Technische Umsetzung
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Responsive Design: Viewport setzen

› Viewport ist der Bereich einer Webseite, der für den Leser 
sichtbar ist.

› Um eine Webseite für eine Ansicht auf einem kleineren 
Bildschirm (Smartphone, Tablet) anzupassen, muss der Viewport
im <head>-Bereich auf jeder HTML-Seite gesetzt sein:

<meta name="viewport" content="width=device-width, initial-scale=1.0"/>
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Responsives Design: Viewport setzen

› width=device-width
› Die Webseite soll sich automatisch über den gesamten Bildschirm

ausstrecken

› initial-scale=1.0
› Bei der ersten Anzeige der Seite soll diese nicht skaliert werden 

(weder verkleinert noch vergrößert)

› Anschauliches Beispiel: 
https://www.w3schools.com/css/css_rwd_viewport.asp

<meta name="viewport" content="width=device-width, initial-scale=1.0"/>

https://www.w3schools.com/css/css_rwd_viewport.asp
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› Das Seitenlayout wird so 
entworfen, dass alle 
Boxenbreiten prozentual 
angegeben werden.

› Das hat den Vorteil, dass sich die 
Boxenbreiten automatisch an die 
Breite des Browserfensters 
anpassen.

› Allerdings können dadurch 
Boxen auch zu schmal werden.

Responsive Design – Fluid Layout
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Responsive Design – Fluid Layout

Die nebeneinander stehenden Boxen sind in der 
mobilen Sicht  zu schmal!
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Boxenmodell: Unterschied Block- und Inlineboxen

› Blockboxen
› Breite: entspricht der Breite des übergeordneten Elementes
› Höhe: so groß, dass alle Inhalte in die Box reinpassen
› Vor / nach der Box: Zeilensprung
› Alle Größen in CSS einstellbar (margin, border, padding, 

width, height)

› Inline-Boxen:
› Breite: so groß, dass alle Inhalte in die Box reinpassen
› Höhe: so groß, dass alle Inhalte in die Box reinpassen
› Vor / nach der Box: kein Zeilensprung
› Inhaltsbereich nicht veränderbar: nur margin, border und 

padding in CSS einstellbar
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› Bilder (und Videos) sollten sich automatisch an die 
Bildschirmgröße anpassen.

› Dazu werden Bilder / Videos in einen Container gestellt, 
der die Breite des Bildes reguliert.

› Das Element <img> hat immer die Breite 100%. Dabei 
können auch begrenzende Angaben wie max-width
benutzt werden.

Responsive Design - Flexible Bilder

.container {width: 25%;}

img {max-width: 100%;}

<div class="container"> 
<img src= "beispiel.jpg" alt="Beispiel"/> 

</div>

Interaktives Beispiel

https://codepen.io/bdhdm/pen/QWNGajX
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› Hinweis: 
› Bei responsiven Design wird vor allem die Breite der Boxen / 

Bilder angegeben.

› Soll die Höhe ebenfalls bestimmten Anforderungen 
entsprechen, ist es meist einfacher, die Bilddatei passend 
zuzuschneiden als die Höhe mit CSS einzustellen.

Responsive Design - Flexible Bilder
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› Ausblenden von Boxen

› Mobile-First-Ansatz

› Benutzung von Flexboxen

Bildschirmgrößen-abhängiges Layout
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Ausblenden von Boxen

› Oft unterscheidet sich das mobile Layout vom Desktop-
Layout in der Anzahl der dargestellten Boxen.

› Unnötige Boxen (z.B. Werbung, zusätzliche 
Navigationsstrukturen, …) werden im mobilen Bereich 
ausgeblendet, um sich auf die wesentlichen Inhalte zu 
konzentrieren.
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› Mit der CSS-Eigenschaft display können zusätzlich die 
Darstellungseigenschaften eines HTML-Elementes 
beeinflusst werden.

› Beispiele für oft benutzte Werte und ihre Bedeutung:

Boxen und die display-Eigenschaft:

Wert Bedeutung

inline Darstellung wie ein Inline-Element (vgl. <span>)

block Darstellung wie ein Block-Element (vgl. <div>)

none Das Element wird ausgeblendet
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Display - Beispiel

#id1 {display:none;}
#id2 {display:inline;}
#id3 {display:inline;}
em {display:block;}

<p>1. Diese Zeile ist im Browser sichtbar.</p>
<p id="id1">2. Diese Zeile ist im Browser nicht sichtbar.</p>
<p>3. Diese Zeile ist wieder im Browser sichtbar.</p>
<h1 id="id2">Diese Überschrift hat keinen Zeilensprung.</h1>
<h1 id="id3">Auch diese Überschrift hat keinen Zeilensprung.</h1>
<p>Neuer Absatz</p>
<p>Neuer <em>Absatz</em> mit Hervorhebung.</p>

id1

id2

id3

em
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Display - Beispiel #id1 {display:none;}
#id2 {display:inline;}
#id3 {display:inline;}
em {display:block;}

id1

id2

id3

em
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› Ausblenden von Boxen

› Mobile-First-Ansatz

› Benutzung von Flexboxen

Bildschirmgrößen-abhängiges Layout
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Bildschirmgrößen-abhängiges Layout: Mobile First

› Für die meisten Webauftritte werden für die mobile Sicht 
und für die Desktopsicht unterschiedliche Layouts benutzt.

› Dabei gilt:
› Die HTML-Datei ist für alle Ansichten identisch.

› In der mobilen Sicht werden höchstens nicht relevante Inhalte 
mit CSS-Mitteln ausgeblendet.

› Es werden unterschiedliche CSS-Regeln für unterschiedliche 
Bildschirmbreiten festgelegt.

› Um dies komfortabel machen zu können, werden Media 
Queries benutzt.
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Bildschirmgrößen-abhängiges Layout: Mobile First

› Für die Entwicklung responsiver Webseiten wird in der Praxis: 
die „Mobile First“-Vorgehensweise benutzt:

1. Man erstellt Layoutskizzen für alle Bildschirmbreiten, z.B. für das 
Smartphone und für die Desktop-Ansicht:
› Bei der Smartphone-Ansicht ist die Anordnung der Boxen meistens 

vertikal.
› Bei der Desktop-Ansicht ist sie meistens horizontal.

2. Aus den Layoutskizzen ergibt sich die Mindestmenge der 
notwendigen HTML-Boxen. Diese umfasst alle Boxen, die in der 
Smartphone- oder in der Desktopsicht als notwendig identifiziert 
wurden.

3. In CSS wird zuerst das mobile Layout als Standardsicht (ohne 
Media Queries) modelliert.

4. Die notwendigen Änderungen zum Desktoplayout werden in 
entsprechenden Media Queries hinterlegt.
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Responsive Design: Media Queries – Layouts
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Responsive Design: Media Queries – Layouts
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„Mobile First“-Vorgehen: Beispiel eines Ziel-Layouts

Interaktives Beispiel

https://codepen.io/bdhdm/pen/yLOJYRO
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„Mobile First“-Vorgehen: Boxen für die Smartphone-Ansicht
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„Mobile First“-Vorgehen: Boxen für die Desktop-Ansicht
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„Mobile First“-Vorgehen: Resultierende Boxenstruktur in HTML

<body>
<header>

<div>
<img></img>

</div>
<div>

<p></p>
</div>

</header>
...

...
<main>

<h1></h1>
<div>

<div>
<img></img>

</div>

<div>
<p></p>
<p></p>

</div>
</div>
<div>

<div>
<img></img>

</div>
<div>

<p></p>
</div>

</div>
</main>
<footer></footer>

</body>



40Prof. Dr. B. Dörsam | 27.09.2023

› Ausblenden von Boxen

› Mobile-First-Ansatz

› Benutzung von Flexboxen

Bildschirmgrößen-abhängiges Layout
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